
  
 

 
 
 
Wirkungsvolle MINT-Nachwuchsförderung 
Ausschreibung Bachelorarbeit / Masterarbeit 

Hintergrund 
Wissenscha* und technische Innova1onen sind die Grundlagen des heu1gen Wohlstands, der verbes-
serten Lebensqualität und erhöhten Lebenserwartung von Milliarden von Menschen. Dies ist vor al-
lem für die Schweiz relevant, die auch 2023 im globalen Innova1onsindex auf Rang 1 geführt wird.1 
Die MINT-Ini1a1ve der ETH Zürich und der UBS Schweiz setzt sich deshalb dafür ein, dass MINT-Kom-
petenzen bei Kindern in der Schweiz und ihrem Umfeld gefördert werden, weil sie das Fundament für 
das Verständnis unserer Welt, für verantwortungsvolles Handeln, für Problemlösungsfähigkeiten und 
für Innova1on bilden. Die kommenden Genera1onen sollen zudem bestmöglich für ihre Berufswahl 
und den 1efgreifenden Wandel in der (Arbeits-) Welt gerüstet sein, der die zunehmende Digitalisie-
rung mit sich bringt und der viel Anpassungsfähigkeit fordern wird. 

In der Schweiz gibt es bereits seit vielen Jahren zahlreiche MINT-Förderprojekte. Trotz dieser Bemü-
hungen sind Frauen und Personen aus sozioökonomisch benachteiligten Familien in MINT-Ausbildun-
gen immer noch untervertreten. Dies ist im Zusammenhang mit dem akuten Fachkrä*emangel im 
MINT-Bereich problema1sch, weil bestehendes Poten1al nicht ausgeschöp* wird. 

Ziel der MINT-Ini1a1ve ist es, auf den Erfahrungen der MINT-Nachwuchsförderung der vergangenen 
Jahre aufzubauen und mit neuen wissenscha*lichen Erkenntnissen in einem integrierten, systemi-
schen Ansatz weiterzuentwickeln. MINT-Förderung und ihre Wirkung sind im Ausland besser er-
forscht. Interna1onal werden seit Jahren regelmässig zahlreiche Studien und Berichte veröffentlicht. 
Für evidenzbasierte Entscheide ist es unabdingbar, den neusten Forschungsstand zu kennen und in-
terna1onale «best prac1ce»- Beispiele in die Weiterentwicklung der Schweizer MINT-Nachwuchsför-
derung einzubeziehen. 

Aufgaben 
Ziel der Arbeit ist eine Auslegeordnung, welche Ak1vitäten und Vorgehensweisen im Bereich MINT-
Nachwuchsförderung in der interna1onalen Forschung als besonders wirksam gelten. Zudem soll ana-
lysiert werden, wie das Thema MINT-Nachwuchsförderung in anderen Ländern von staatlichen oder 
staatsnahen Organisa1onen curricular und extracurricular umgesetzt wird. Idealerweise stammt die 
Forschung aus Ländern mit vergleichbarem Wohlstand, ähnlicher mul1kultureller Zusammensetzung 
und verwandter kultureller Prägung, da wissenscha*lich belegt ist, dass diese Faktoren einen grossen 
Einfluss auf Bildung und die gesellscha*liche Wahrnehmung von Berufsfeldern haben. Eine selbst-
ständige, proak1ve Arbeitsweise wird vorausgesetzt. Die konkreten Forschungsfragen sind 

• RQ1. Wie wird MINT-Nachwuchsförderung weltweit umgesetzt? 
• RQ2. Welche Messinstrumente finden Verwendung, um die Wirksamkeit von MINT-Nach-

wuchsförderung zu untersuchen? 
• RQ3. Welche Ak1vitäten zur MINT-Nachwuchsförderung sind wirksam? 

 
1 https://www.s-ge.com/de/article/aktuell/20233-ranking-global-innovation-index-2023?ct 



  
 

 

Vorteile 
Mit dieser Arbeit wird eine wich1ge Grundlage für die zukün*ige MINT-Nachwuchsförderung in der 
Schweiz gelegt. Es ist das Ziel, dass die Ergebnisse als Ausgangspunkt für ein Schweizer Benchmark-
System in der MINT-Nachwuchsförderung dienen.  

Die Verfasserin oder der Verfasser dieser Arbeit kann mit dieser Literaturrecherche einen wertvollen 
Beitrag für mehr Wirkung in der MINT-Nachwuchsförderung und langfris1g mehr Diversität bei Auszu-
bildenen bzw. Arbeitnehmenden in der Schweiz leisten. Die gewonnen Erkenntnisse können somit zur 
Sicherung der Wefbewerbsfähigkeit der Schweiz als Innova1onsstandort beitragen. 

Eine Umsetzung ist sowohl als Bachelor- als auch als Masterarbeit denkbar. 

Beginn 
Ein baldiger Start und schnelle Umsetzung sind für das Projekt sehr wich1g. 

Betreuung 
Die Arbeit wird durch Mar1na Rau und Dennis Komm betreut. 

Kontakt 
Für Fragen oder weitere Informa1onen stehen Ihnen folgende Personen zur Verfügung. 

Prof. Dr. Mar/na Rau 
Professur für Lehr- und Lernforschung 
RZ H 24 
Clausiusstrasse 59 
8092 Zürich 
 
Prof. Dr. Dennis Komm 
Professur für Algorithmen und Didak1k 
CAB F 10.1 
Universitätstrasse 6 
8092 Zürich 
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Laurence Kissling 
Projektleiterin 

Tel.: +41 44 632 73 81 
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